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Der kleine Steg über die Grosse Vils reizt mit seinem flach gespanntem 
Tragwerk aus wetterfestem Stahl die konstruktiven Möglichkeiten des Werk-
stoffs aus und schafft es, die Schönheit und Ursprünglichkeit des Materials 
erfahrbar zu machen.

Situation, M 1: 1500

In enger Zusammenarbeit von Architekten und Inge-
nieuren entstand ein effizientes, flach gespanntes
Brückentragwerk – ohne störende Anrampungen an
den Ufern und einem für ein Jahrhunderthochwasser
ausreichend lichten Abstand über dem Fluss.

Tragende Seitenwangen
Der Brückensteg mit einer Spannweite von 22 Metern
ist als einfacher Balken mit U-förmigen Trogquer-
schnitt konstruiert. 20 mm dicke Stahlblechtafeln aus
wetterfestem Baustahl bilden die tragenden Geländer.
Das Tragwerksprinzip des Steges entspricht dem 
einer Gitterträgerbrücke. In dem parkähnlichen 
Umfeld verliess man jedoch die geometrische Strenge
der orthogonalen Gitterstruktur zugunsten eines 
organischen Netzes, das die Vegetation der Flussufer
mit ihren schräg geneigten Stämmen wiederspiegelt.
Die Öffnungen in den Blechen wurden im Brenn-
schneidverfahren scharfkantig herausgetrennt.

Der ungegliedert erscheinenden Musterung der 
Seitenwangen liegt ein effizientes statisches Konzept
zugrunde: Sie bilden nicht nur die Geländer, sondern
zugleich das Tragwerk. In ihrer Struktur vereinen

Der Steg als Teil einer neuen
Fussgängerverbindung macht
den naturbelassenen Fluss-
saum der Vils erlebbar.

Die kleine Fussgängerbrücke verbindet den östlichen
Ortsteil der bayerischen Gemeinde Taufkirchen mit
dem neu sanierten Ortskern. Abseits der Hauptver-
kehrsstrassen ist sie Teil des örtlichen Fuss- und Rad-
wegenetzes. Aufgrund ihrer Lage im Überschwem-
mungsbereich und der unmittelbar angrenzenden
Bäume sollten die Eingriffe in den naturbelassenen
Flusssaum auf ein Minimum reduziert und der Weg
vor der Brücke möglichst wenig angehoben werden.
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Längsschnitt, M 1: 200

Die Ausschnitte in den Seiten -
wangen verleihen der redu -
zierten Brückenkonstruktion
Lebendigkeit und Tiefe.

sich zwei überlagerte Fachwerke mit breiten Druck-
und schmalen Zugstreben, die eine sichere und 
wirtschaftliche Abtragung der Lasten ermöglichen.
Ober- und Untergurt vervollständigen den Querschnitt
des nur 1,30 Meter hohen Brückenprofils. Gleichzeitig
sind die Öffnungen so dimensioniert, dass eine Ab-
sturzsicherung gewährleistet ist.

Da die Hauptlasten der Brücke über die beiden Seiten-
wangen abgetragen werden, ist die zwei Meter breite

Gehwegebene auf ein querversteiftes Blech reduziert.
Der Abstand zwischen der mit einem reaktionsharz-
gebundenen Dünnbelag versehenen Lauffläche und
dem notwendigen Brückendurchlass beträgt lediglich
zwölf Zentimeter. Mit diesem Tragkonzept entfallen
die bei Balkenbrücken sonst üblichen schweren Trag-
profile unter der Gehwegebene.
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Querschnitt, M 1: 20

1 Querrahmen:
Wetterfester Baustahl 20 mm,
20/120 mm (unten) , 20/70 mm (Seiten) ,
Abstand ca. 1,5 m

2 Seitenwangen:
Wetterfester Baustahl 20 mm,
Gesamthöhe 1320 mm
Höhe Ausschnitte 1080 mm

3 Wetterfestes Stahlblech, 140/20 mm,
aufgeschweisst

4 Handlauf, Stahlrohr Ø 33,7/3,2 mm
5 Bodenblech 10 mm, 

reaktionsharzgebundener Dünnbelag mit 
Quarzsandeinstreuung
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Durch seine Form und Farbig-
keit fügt sich der Steg zurück-
haltend und doch kraftvoll in
die umgebende Natur ein.
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Ort  Taufkirchen an der Vils (D)
Bauherrschaft  Gemeinde Taufkirchen an der Vils
Architekten  Neuner + Graf Ingenieurgesellschaft mbH, 
München/Garmisch-Partenkirchen, und 
Zwischenräume Architekten + Stadtplaner GmbH, München
Ingenieure  Neuner + Graf Ingenieurgesellschaft mbH, 
München/Garmisch-Partenkirchen
Stahlbau  Stahlbau Wegscheid GmbH, Wegscheid
Tragsystem Balkenbrücke mit U-förmigen Querschnitt
Vorfertigung und Montage  komplette Vorfertigung in der
Werkstatt
Stahlbau-Tonnage  12,0 t 
Stahlsorte  Wetterfester Baustahl S355J2W
Abmessungen Breite 2,0 m, Gesamtlänge 25,0 m, 
Stützweite 22,3 m
Baukosten  137 000 Euro (inkl. Erd- und Betonarbeiten)
Bauzeit  4 Wochen
Fertigstellung  Mai 2008

Hinter der organisch an -
mutenden Musterung in den 
20 Millimeter starken Blechen
verbirgt sich ein effizientes
statisches System.

Die geringe Konstruktions-
höhe ermöglicht es, den
Steg ohne Anrampungen
zwischen den beiden Ufern
einzubetten.

Überlagerte Fachwerke der
Seitenwangen

Die Brücke wurde Material sparend in der Werkstatt
vorgefertigt und konnte aufgrund der geringen Bau-
teilquerschnitte ohne grossen Aufwand transportiert
werden. Nach der Endmontage vor Ort wurde sie 
in einem Stück eingehoben.

Stahl als Gestaltungselement
Der eingesetzte wetterfeste Baustahl entwickelt durch
Witterungseinflüsse nach kurzer Zeit eine ausdrucks-
starke rotbraune Patina. Da dieser kontrollierte Korro-
sionsvorgang nach ein bis zwei Jahren zum Stillstand
kommt, benötigt das Material keinen Schutzanstrich,
es schützt sich selbst und damit die Brückenkon-
struktion für viele Jahrzehnte. Changierende Farbtöne
lassen das stählerne Bauwerk als Teil seiner natürli-
chen Umgebung erscheinen. Die wechselnd geneigten
Schnittflächen der Geländerfüllungen formen sich zu
organisch anmutenden Mustern, die reizvolle Licht-
und Schattenspiele erzeugen.




